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St. Gallen Beilage zu Dr. 1 der Schweizer ïrauenzeitung f. Januar 1911

égfpefkrglodkm
aïïitternadjt entfteigt ber ©ruft,
gerrt im ©Iocfenturm am Strange,
©äff bie fjarte Sföinterluft
Sief erbebt nom ernflen Klange :

Si: ein gafjr SU* dtuf)' gegangen
28 ill ba§ £>erz auch nod) nidjt bangen?

2lun uerbaüt ber Sotenftang,
Unb auf einer @tenilid)twelle
gittert, uoller gubetfd)wang,
23on ber fernen ©orffapeüe
.Spelt herüber neu' ©eläute:
Siebtid), tieblid) ifi ba§ £>eute auoif ssögtun.

Örs i|l Icirijtcr jSlcidjrurJjt ju ijcilett
als Sdjnnnitrudjt.

©§ ift ein großer gebler, *Bteid}fud)t unb 23lut=
armut ju oernad)läfftgen, ba fie fef)r teidjt in @d)rcinb=
fud)t au§arten fönuen. [2136

©er einzige 2Beg, um 23Ieicf)fud)t unb ^Blutarmut
ju betten, beftefjt barin, bent 23Iute bie febtenben @te=

mente ju^ufiibren, rooburd) alte ©efabr uerbütet unb
©efunbbeit unb rofige SSangen gefidjert werben.

@0 niete SJtittet werben gegen 23teid)fud)t unb
SBfutarmut empfohlen, bie aber mehr fdjaben at§ nützen.

vom ®iic§etfmatrßt
(Hife j&osfîicr. @tn djriftticïjer grauendjarafter. 23ott

2ftorten ißontoppiban. 2tu§ bent ®änifd)en
überfejjt dou gob. ©uftao §aa§. fJtit zwei Silbern.
(2. öänbdjeu oer Sammlung „grauenbtlber".) 8°
(X unb 180) greiburg 1910, ^erberfdje 23ertag§*
ganblung. 9Jtt. 1.80; geb. in Setnwanb 9Jif, 2.50.

Seit einiger geit bat ber ApserberfcEje Sertag be*

gönnen, eine Sammlung non „grauenbitbern" berau§=
Zugeben. gn biefe Sammlung fotten grauengeftatten
aufgenommen werben, bie geeignet ftnb, jtmädift ber
weiblichen gugettb, bann aber weiterbin überhaupt
ber grauenwett at§ Sorbitb unb Sttufter jubtenett. ®a*

ba fie webet nexïn
neben ihrer Slufcîoflgfe t nod; grope

cnau jUtü uno
jtörungen ber

Serbauung unb be§ ©armeê, oerurfadjen. 23tetd)fud)t
ttttb Stutarmut hoben niete Störungen im ©efolge, wie
£>erjtIopfett, ßopffdjmerzett, ©nergietoftgfeit, Sftübtg*
feit uttb Sd)täfrigfeit wäbrenb beS ®age§, unb oft
fRafttofigfeit itt ber Stiadfjt, EReroofität, Stppetittofigfeit
uttb adgemeirte Slbfpattttung. ©aufenbe dou jungen
SRäbdjett fiedjen bahtn unter biefer Sranfbeit, wefd)e
fo leidjt su heben ift, wenn nur ba§ richtige bittet
attgewanbt wirb. (47)

gcrrmuangaum ift non ©aufeitbett al§ fofort
hitfebringenb erprobt unb fein ©ebraud) bewirft in
ganz furzer geit eine ooUftanbige iïïîetantorphofiê (Um*
wanbtung) im Körper, ©tue nach ber anbern Sïranf*
heit§erfd)etnnng fctjminbet, uttb SebenMuft, Sîraft unb
©nergte ftnben ©ingang.

#cp;: i'oftet gr§. 3.50 bie glafdje,
in 3tpothefen erhältlich-

bet hat ber Sertag ba§ Seftreben, namentlich aud)
fotd)e grauengeftatten in biefe Serie aufzunehmen,
bie bisher nur wettig ober gar nicht befannt waren
ober bod) wenigftenS in ber beutfdjen Siteratur nod)
nicpt behanbelt werben finb. Se^tereS trifft ju bei
jener grau, über wetd)e baS nunmehr erfçheinenbe
Zweite Sänbd)eu Ejanbett. Son ©life |joSfter wirb
bis jetzt wofjt faunt ein Sefer etwaS gehört unb gewußt
haben. Sie würbe in IRitffianb gehören unb im orttia*
bopen ©taubett erzogen. Später faut fie nad) grant*
reid). £>ier heiratete fie einen fßroteftanten. 2tber fchon
in ben erften gahren ihrer ©he tieft fte fid) mit gu*
ftimmung ihres ©emaht§ in bie römifd)*fatbolifd)e
^irdje aufnehmen, ghr Seben fpiette fid) in ben nor*
nehmen Streifen ber hoben fßarifer ©efeUfdjaft ab.
gn biefer nicht weniger atS wie im engern gamilien*
fretfe gab fie überall baS Seifpiet einer ed)t d)riftticheu
grau unb SRutter. ghr ßeben fanb eilten unerwartet
frühzeitigen 2(bfd)tuf? bei beut befanntett Sazarbranbe
tn ijïariS, bei welchem fie mit einer ihrer ©ödfier in
ben gtammen umfam.

GALÂCTIhA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rück
seite die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes adres
siertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Dje Expedition

»>
Achtbare Tochter findet gute

Gelegenheit, den

JJlodistin-Beruf
gründlich und unter günstigen
Bedingungen zu erlernen. Antritt im Monat
Januar. Auskunft unt. Chiffre EB 2192
befördert die Expedition des Blattes.

m'

fXfür eine junge Tochter aus gutem* Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen
Tochter, alspflegende u. unterhaltende
Gesellschafterin zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Eamilienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache

näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Ilöhenort.

Gefl. Offerten unter Chiffre J R 2158

befördert die Expedition.

lau wünscht einer jungen Tochter
Gelegenheit zu geben, sich in

fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfan-
haus einzutreten, wo Musik- lind
Sprachkenntnisse im Hinblick aufKinder

willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und mütterlicher Einfluss
einer gebildet. Dame sind Bedingung,
da die Tochter noch nicht selbständig
ist. Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre
R M 2159 die Expedition des Blattes.

Cressier (Neuntel)
TOdtterpensionat Im!!. 0. Blanc-Beurnier

2173] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Prachtvolle Lage, grosser
Garten. Preis Er. 1000 jährlich.

Prospekte und Referenzen. (U 6914 K) i

VH Drücken Sie darauf

dass Sie beim Einkauf von Waschpulvern

stets das altbewährte
Salmiak-Terpentin-Waschpulver

erhalten.
Sneewittchen

Zu jedem Paket gibts schöne Geschenke.
Ueberaii Käuflich! :: Fabrik: (1.-0. vorm. Stolz & Kambli, Usler.S

Abonnements-Stnladnng.

üüir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer frauen-Zeitong
mit den Gratisbeilagen

„für aie Kleine Ulelt", „Kocb- una Rausbaltuna*-

schule" mit ïlîoaeherichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer îrauen=Zeitung steht im 32. Jahr-

gange und ist das erste und älteste îrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer îrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur fr, 1* 50 und sollte als beste häusliche Eektüre in

keiner baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Gallen.
Rochachtungsvoll

Unis
an den verehrt. Leserkreis.

(Dir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Dergünstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff. Stellen-
anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen
können. (Dird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für (Übermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 Die Expedition.

Zur gefl. Beaehtuug. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

:«:

2182]

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

Jjür ein junges Mädchen mit ver-
* mindertem Sehvermögen, das aber
jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 2169
befördert die Expedition.

C ine Tochter gesetzten Alters aus
G guter Familie sucht Stelle als
Haushälterin oder irgend eine
Vertrauensstelle. Offerten sub Chiffre
A B 2175 befördert die Expedition.

Jläehstenliebe.
Wer wird einem gebildeten

Manne, der das Unglück hatte,
durch Missverhältnisse zu
fallen, zur Erringung einer neuen
Existenz beistehen Gefl. Offerten

unter Chiffre „Mara"
befördert die Exped. des Blattes.

2181

pum durchaus schneit - ~nässigen
+Z Flicken von Herren- u

Knabenkleidern, zum Reparieren v Hamen-
und Kinderkleidern und zum run von
einfachen Wäschestücken i mpf, Ii sich
bestens eine vertrauenswürdig
zuverlässige Person. Rasche u. eilige
Bedienung. Die Adresse wird seriösen
Interessenten gern mitgeteilt.
Anfragen unter Chiffre K 2164 befördert
die Expedit.

Pensionat de jeunes filles
»Les IiOftliOtt. H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

5l. Fallen öeilage Nr. I der Schweizer Frauenzeièung l. Januar l9ll

Hglvestergloàn.
Mitternacht entsteigt der Gruft.
Zerrt im Glockenturm am Strange.
Daß die harte Winterluft
Tief erbebt vom ernsten Klänge:
Ist ein Jahr zur Ruh' gegangen -

Will das Herz auch noch nicht bangen?

Nun verhallt der Totenklang.
Und auf einer Sternlichtwelle
Zittert, voller Jubelschwang.
Von der fernen Dorfkapelle
Hell herüber neu' Geläute:
Lieblich, lieblich ist das Heute! Adolf Vôgà

Es ist leichter Bleichsucht zu heilen
als Schwindsucht.

Es ist ein großer Fehler. Bleichsucht und Blut-
armut zu vernachlässigen, da sie sehr leicht in Schwindsucht

ausarten können. s2136
Der einzige Weg. um Bleichsucht und Blutarmut

zu heilen, besteht darin, dem Blute die fehlenden
Elemente zuzuführen, wodurch alle Gefahr verhütet und
Gesundheit und rosige Wangen gesichert werden.

So viele Mittel werden gegen Bleichsucht und
Blutarmut empfohlen, die aber mehr schaden als nüü«m.

Neues vom Büchermarkt.
Kkise Koskicr. Ein christlicher Frauencharakter. Von

Morten Pont oppidan. Aus dem Dänischen
übersetzt von Joh. Gustav Haas. Mit zwei Bildern,
stch Bündchen oer Sammlung „Frauenbilder".) 8"
(X uno 180) Freiburg 1910, Herdersche
Verlagshandlung. Mk. 1.80; geb. in Leinwand Mk, 2,50.

Seit einiger Zeit hat der Herdersche Verlag
begonnen, eine Sammlung von „Frauenbildern"
herauszugeben. In diese Sammlung sollen Frauengestalten
aufgenommen werden, die geeignet sind, zunächst der
weiblichen Jugend, dann aber weiterhin überhaupt
der Frauenwelt als Vorbild und Muster zu dienen. Da¬

da sie weder veà
neben ihrer Nutzlosigle l noch große

u-ae Mb uns
Störungen der

Verdauung und des Darmes verursachen. Bleichsucht
und Blutarmut haben viele Störungen im Gefolge, wie
Herzklopfen, Kopfschmerzen, Energielosigkeit. Müdigkeit

und Schläfrigkeit während des Tages, und oft
Rastlosigkeit in der Nacht, Nervosität. Appetitlosigkeit
und allgemeine Abspannung. Tausende von jungen
Mädchen siechen dahin unter dieser Krankheit, welche
so leicht zu heben ist, wenn nur das richtige Mittel
angewandt wird. (47)

Ferromanganin ist von Tausenden als sofort
hilfebringend erprobt und sein Gebrauch bewirkt in
ganz kurzer Zeit eine vollständige Metamorphosis
(Umwandlung) im Körper. Eine nach der andern Krank-
heitserfcheinung schwindet, und Lebenslust, Kraft und
Energie finden Eingang.

kostet Frs. 3.50 die Flasche,
in Apotheken erhältlich.

bei hat der Verlag das Bestreben, namentlich auch
solche Frauengestalten in diese Serie aufzunehmen,
die bisher nur wenig oder gar nicht bekannt waren
oder doch wenigstens in der deutschen Literatur noch
nicht behandelt worden sind. Letzteres trifft zu bei
jener Frau, über welche das nunmehr erscheinende
zweite Bändchen handelt. Von Elise Hoskier wird
bis jetzt wohl kaum ein Leser etwas gehört und gewußt
haben. Sie wurde in Rußland geboren und im orthodoxen

Glauben erzogen. Später kam sie nach Frankreich.

Hier heiratete sie einen Protestanten. Aber schon
in den ersten Jahren ihrer Ehe ließ sie sich mit
Zustimmung ihres Gemahls in die römisch-katholische
Kirche aufnehmen. Ihr Leben spielte sich in den
vornehmen Kreisen der hohen Pariser Gesellschaft ab,

In dieser nicht weniger als wie im engern Familienkreise

gab sie überall das Beispiel einer echt christlichen
Frau und Mutter. Ihr Leben fand einen unerwartet
frühzeitigen Abschluß bei dem bekannten Bazarbrande
in Paris, bei welchem sie mit einer ihrer Töchter in
den Flammen umkam.

/Xlszsn-ß/, liest-st/lsst!

vests ki>ncker-I>Iskrunx.

Ois Lüellss ssr. 1.30.

kingà iliii lîiià-Iimrà

Oas Oeme/'ckuugsse/meickeu sol/ iu
eiu tsiouve/'i eingesc/ckosseu mevckeu,
au/ meieckes man sse au/ ckev Oucck
sacke ckie OueckRackeu uuck ckie ^ka/ck ckee

ckcki//ee ckellickeck uaiie/ck.
Tckeses Oauve/ck /st ckauu erst m eiu

an ckie Ow/iecki/iau cke« blattes ackees
s/en/es mveckes Oovveei 2u Rec/reu,
mockei ckie Oeiieguug einen ents/me-
eckeuckeu Oea/à-Navire s/ock/ vsegsssss
meeckeu cka/'/, ckamii ckie àgeckckiou
ckas innere Oouue/ck veeseuckeu icauu.

Oiugcàu au//use/aie, meiecke s/ock/
in ckev sssss/ss Oiackuummev ge/eseu
mueckeu, ckackeu meuig Aussieht au/
O,/o/g, cka so/ecke meist scckou ev/eckigi
Ruck.

Oie à/mckitian ist nic/ck cke/ugi,
Acknessen vou L/n'///e-/nse/aten mit-
^uteiten. f^9ock

Om ckiesckemig/iccke Oeae/i/uug en-
sue/ck ckö/ücck /,/g txgsâos.

Ae/ckckave ckoc/ckev /iuckei gu/e (ie-
iegeuckeii, cken

g/uuck/rcck uuck unten güus/igeu Oeckiu-

gu/kgeu ru entennen, Ant/ itt im Nouai
./anuan. Aus/run/t u/ck. 0ckck//ne 6 2/S2
cke/övckevi ckie Ow/)ecki/iou ckes Otattes.

^7un eine /u/rge Loock/ss aus gu/em
ê //«use, mit g/uiuck/ieckev Fcckuttu't-
ckuug, i/r Rusi/r, h/naecken, Oa/ick-
anüeiten unck Oausa/ckeii iue/ckig, ieck-

Aa/te/l, iciuckev/ieckeuckeu B esens, minck
ei/i xiassencke/' l^in/runFs/rnsis gossock/
ats ^tnt^e acken D'/sat^r cken eigenen
?'oc/cken, a/«/-//egeucke u. unten/îattencke
t?esettsc/ia/tenin ru ei/^em sc/iouuugs-
öecküv/ligeu /u/rgeu IBesen ocken run
Oellevmacimng von gesuuckeu /Onckenn

bei.h/iet llnck.d/xu't, Bamitienansc/ckuss
ist ckecki/igi, ckas anckene ist .dacne

nâ/ienen Leveiuckavuug. Oesonckens cke-

nüe/csie/ck,At mü/cke ein t/ö/ienont.
(ie/t. O//enten unte/' (ckck//ne ck 6 2/SS

cke/ö/cke/ck ckie Ow/)ecki/iou,

lau munsc/lt einen /uugeu 7occk/os

6e/eAenckeck ru t/àn, slell m
/ne/nckenî 1/ause nickrtieA ru nnrenen.
ä>ie münse/lt vonrur/stveise in ein O/a/t-
Aaus einzutreten, tva tl/usi/r- unck

t>/^nae/î/renntnisse in? //int)tic/c au/Ann-
cken mckt/ca,nn?e/l mâne/î. üOcktenticcke
/ u/ sonAe unck müttentic/mn Oi/i/tuss
einen ^etntcket, Oame sinck OeckinAunA,
ckn ckie Tac/cken noeck nieckt setüstänck/A
ist. Ee/t, O//enten mit /iäckene/! Oe-
ckinoll/tt/en üe/onckent unte,- ck/u//,e
K 2/SS ckie tärpecki/i»,! ckes Ota/tes.

Lkessief (fieilvilàtki)

lîiiiiteliieliMiiZl We. H. KIsei-öeiikliiel

2l73j Orünckl. OrlsrnunA cker t'ran^ös.
Znraosts. Ornelltvolls OàAS, grosser
Oarten. ?rsis bE. 1000 jàrlià

Orospesttk unck R.sksrenxsn. (ll Kisit H i

A 8Î6 clsi'îìut »
class Sis beim ^inlcauf von Wasostpulvspn

sîeîs cias sltbswastrts
Salmisk-T'erpentinWasokpuIvor 8liemittlîlien

yilzts SOdÖHS QSsàsiijklS.
llêters» Nliilillü " lsdM: 4-lZ. Vlim. 8>M à liWHII. IIM.

HoMLvàNnìàg.

Äir laäen hiermit ?um Abonnement auf äie

8àà Zrsuen Zîàiig
mit cîen 6ratis-öeiiagen

.Mr Me Heine welt". ..Kocft- una Aansdattungt-

scftule" mit MoSebericiiten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer Frauen-Leitung steht im 32.

Jahrgange unä ist àas erste unc! älteste Frauenblatt der

Schweiz. 5ie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

ölatt Mr den häuslichen kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer Frauen-Zeitung kostet pro Huartal

nur Fr. i. 50 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen werden jederzeit entgegen genommen

und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. 6a!len.
hochachtungsvoll

Avis
an äsn verelirl. Leserkreis.

Äir bieten unsern verehrl.
Abonnenten die Hergllnstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten und Stellengesuche (kaum
zirka lO petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen
können. Aird HHMre-Inserat
gewünscht, so ist Mr (lebermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen,

hochachtend

^85 Die expedition.

Zur gefl. Zeselltung. 2040

Lai ^ckress-àncksvuvAsn ist es
sdsolui nvî«enllîg, cksr àpscki
tiov neben cksv ususv suek rtie
kîskenîge, sIîe ^.ckressa avsiu^ebell.

-»> '«» '»> <»-,

2182j

Ueriag der

Scdtveixer Frauen-Seitung.

4^üv eiu /uuc/ez E/äckeckeu mii vev-^ miucke/ckem ^eckvevmöAeu, ckas aöev
/ecke Oausavbeck guck ru ue/vie/ckeu
meiss, mi/'ck gasseucke 5ts//s
Rick/ee/iecke Obsovge isi Beckiuguug.
6e/i. O^e/ckeu u/ckee O/uFve ^ 6 ?/6S
üe/ö/ cke/ck ckie Ow/)eckiiiou.

^ iue Ooc/ckee gese/Neu Ackevs aus^ guiev Oamiiie sue/?/ 5is//s s/s
//susà/s/'/V/ ockee ivgeuck eiue vee-
i/aueussie/ie. OFe/ieu suck Lcki///e
^ S S//S cke/o/ ckevi ckie Owgeckckiou.

tv/>ck s/oom gsckàkos
Mssss. ckse das k/sA/öo^ ckstts,
ckueeck Mssvsecksck/cksss /s/.
isv, s/use ssuss
tx/s/ss^ cks/s/scko» 6s/?. ossse-
/ss vs/ss 6/uffes cks-
/öeckse/ ck/s ^xgsck. ckss S/s//os.

2181

^^u/u ck-ae/iaas seckuei.- ' màigeuâ f//às l^os 6sssss- Vssckos.
/cksickses, 6s/zse,sess „ Ismss-
ssck /fisckse/c/s/cksss suck xsm ass vos
sis/s eckss t^sseckos/seckss eu?g/ '/ Reck
ckesieuà- eiue veeieaueuà'mu/a)./ ?u-
veviàsige Oevsou. Oasc/ie u.' ckigs
Oeckieuuug. Oie Ack/esse mieck se/uöseu
Ocke/esse/ckeu gevu mi/ge/eick. Au-
/vageu uuiev OckiF/ e // 2/64 cke/ö/ cke/ck
ckie Om/ieckck,

Pen8ì0vat äe jeunes Mes
lî<>>«tt. H ê?i!? kl

2082j ààams k. Alibsus et Nils,
/ì. Keeniiîqueî, tilles cks N. Is xroksss.
Osrmigust, hleuvvvillv près ^leuobâtel.
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^üusfjctCfmtgs-, &affa- u. frtgfßwi^. 33on£). ft if dt»er.
iebem geortmeten £>augf)att beMrtgt bie beutige

teure geit geroiffermaßen eine ftarmlienbud)füf)rut»g,
îueïdje geigeti foil, roo unb roie am beften mit ben
2lus>gaben gefpart merben ïann. ©benfallë ift e§
midptg ju roiffen, »t>a§ man atleê fdjulbig ift, too--
bureb man mandjer Ünannebmlidjteit entgebt, liefen
Slnfürberungen entfortd).* biefeS neue $aug&altung§*
bud). 3n überfiebtiiebem Silbe unb mit g an* roenig
Strbeit finb bie ©tnteagungen ju machen. üfteu unb
mertnoü finb ber „©jjarfaffauerïefjr" unb tjauptfädjlicf)
bie fKubrif: „s2Iuf Diedputng gefauft". ®as> S8ud) ift
für ein jftaljr berechnet unb enthält am ©djluffe ein
SSIatt für bie ^abre§5ufammenfteüung. 50 feine Orb
ginab-®effer treppte, ba§ Salenbarium 1911, ber [cf)tt>eiy
Sßofttarif unb ein Stoti^btatt Dernoilftanbigen bie innere
©inriebtung. ©in beiliegenber SSeifpielbogen erttärt
ben ©ebraueb be§ SSucfjes. -r- if}reiê ftr. 2.—.

®a§ ®ud) fann nom Verleger i f cf) e r in
Stetftal belogen merben.

^
®er englifebe ©eleljrte ©larfe Mutait pat feftge-

ftelit, baf? JBananenmebt [2178
S3 Mai ttaljvfjaftcv aie £$ei$eitöviit,

Mal ttaJjvljftfter Flavia ffein.
Lî)a ber ©acao ©tanlep 5Bißar§ eine Sßerbinbung

non SBaitanen unb ©acao, ift er eine ibeate, gerabep un=
übertroffeneSraftnabrung für ßtnber unb ©rmaebfene.
ißrof. ®r.21riflibe9Jîartgo, Sïiaûanb, äußert fid) tote folgt:

„®a§ miffenfd)aftlicbe ißrinjip, non bem fie bei
„ber Zubereitung Z^reS ©tanlep ©acao§ auggegangen
„finb, ift febt richtig unb über^eugenb ; noeb über*

„Seugenber ift ber «erfud), ben id) mit bem <ßra*
„parat machen tonnte, ^d) fanb e§ Pon auggejeid)=
„lietem ©efdjmact unb 9?af)rf)aftigfeit.

"3d) batte baê tprobuft aftcu an&crtt int
| fceftnbli$en Präparaten tiüertegcn."
1 ®er ©acao ©tanlep be SMarS ift ber einzige
j ©acao ohne fiopfenbe Sötrfung unb bitbet ein gerai>p*u
I ibealeë, fraftfpenbenbeS ftrü&ftücf. ©acao étante»)

be Pittar* bie ©djad)tet oott. 27 Portionen ftr. 1. 50.
SSo nid)t erhältlich, menbe man fid) birett an ben
alleinigen ©rfinber, ©f)ofolabe=ftabrif 23iüar§ ftrei-
bürg (©cbmeü).

m. Mwmt ßliiBialiir. patent
Ilr. 56,464.

Unentbebrlid) für Anfänger unb ade bie teid)t oom
blatte lefen »Döllen. [1884

aSertauf, bie ©cbacbtel £u ftr. 1.— unb ftr. 1.75
franto, bei £errrt "gÇUipp go£i«, Les Grattes s.
Rochefort, bei üfteucfiatel, ober bei ber ©çpebition ber
©djroeijer ftrauenjeitung.

Sports d'Hirer^Her Sports
L.e froid et let Coid, and sharp? Frost und Wetter

grand air vit abî- strong- air injure greifen die Haut
ment la peau. Pour ï the skin : in order j an; umüble Folgen
prévenir ces acci-?to avoid this, usejzu vermeiden
dents,

_
employez every day the gebrauche man

chaque jour la vraie 5 genuine Häglich den echten

CREME SIMON jpjims
Sieh und rund

1876] werden Ihre Kinder, wenn sie

Mellin's Nahrung
nehmen. Leichtverdaulichstes, stärkefreies

Nährmittel. — In allen
Apotheken und Droguerien.

Fir Mädchen ui Frust!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Kochschule Sehöftland bei flarau

Derstolz
desweihe

Nach ^enjähr beginnt ein 3-monatlicher Kurs für gut bürgerlicheKüche und Haushalt. Prospekte durch die Vorsteherinnen, sowie Bezug der
neu herausgegebenen Kochbücher mit 700 Erläuterungen und praktischen
Rezepten à Fr. 3.50, geeignet zu Geschenkzwecken. [2174

Hb Weiersmüller und E. Hugentobier.

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Schloss Chapelle-Mondon.
Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,A ahen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.—. Ausgezeichnete

Referenzen. (H 27,898 L) Mme. Pache>Cornaz.

Locarno.

Lass mich
i Dein Haar j

Küssen!

schamian9es.volles.üppi9es,WBicf)0s

seidiges,duftiges Haar. Beseitigt
Haarausfall und Kopfschuppen
Seit vielen Jahren sters bewährt

JA VOL „fetthaltig" Fr. 3.50
.JAVOL „fettfrei" 3.50
JAVOl-SUAMPOO
(Kopfwaschpulver) n ,25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich an das Haupt-f>epot: [2071

M. Wirz-Loew, Basel.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

Pension «îaumizeriieun. §
Angenehmer Winteraufenthalt für Erholung*^
bedürftige in sonniger, ruhiger, idyll. Lage.
Grosse Terrasse, Glasveranda und Garten.
Pension hoi IwdoILser Verpflegung v. Fr. 5 50

an. Vorziigl. Empfehlungen. Tuberkulose-Kranke werden nicht aurgcnoinuK;..

mwstWfflßmwMWMm mmmmmmmwsmmm
Ein Schatzkästlein für die Jugend!

Pestalozzi-Kalender
Kaisers Neuer Schweizer Schülerkalender

Verlag Kaiser & Co., Bern [2i6i
ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Schülerkalender
(mehrere hundert Bilder) ; er ist der billigste, weil er am meisten bietet.

Preis Pr. 1.50. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien.

UNIVERSAL'LtiBbiiM

die schönste Trau-
eiizierüe ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

Pariser Bastenerem
La uezieuen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Post-
fach 13,766, Rorschach A (St. Gallen).

Ikpa ni Msaii
2163] in Wäsche, die von Handarbeit
kaum zu unterscheiden sind, besorgt
zu den billigsten Preisen

Fran Haliit-Herger
mechan. Stickerei, im Bernerhäuschen
Riethäusle b. St. Gallen, Grundstr. 12.

n. Dr.Osferfag.'echt aus Trikot gegen Hängeieib u.
Unferleibssdiwachen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.
Ferner habe auch and. Sorten Leihbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmehinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

a8<

in allen Farben und Qualitäten für Handarbeiten'
Hecken, Unterlagen, Jupons, Teppiche etc.
(H 4489 G) empfiehlt [2079

Filzfabrik Wil (Kanton St, Gallen)
Muster auf Verlangen gratis und franko.

O. WALTER-OÜRECHT-S

'Aan:K-MABKE

sr der Besre Hornkamrn
fön Haarpflege und Frisur J

Ueberall erhaIHtch. r

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, Ä, Herisau,

"PfnVion"Ii TYlTVl AT*T1 „Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
-L lUUCilummüiii gerne gratis und franko zugesandt.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer ü. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oyfrax,
Fabrikant, Wielenbach, Kt. Bern. [1926

Lcbvvàer ?r^uen-^eitung — sSìâtte? nir âsn bâusìicben î<reîs

Kaushattungs-, Kassa-u. Hagcöuch. Von H, Fischer.
In jedem geordneten Haushalt bedingt die heutige

teure Zeit gewissermaßen eine Familienbuchführung,
welche zeigen soll, wo und wie am besten mit den
Ausgaben gespart werden kann. Ebenfalls ist es
wichtig zu wissen, was man alles schuldig ist,
wodurch man mancher Unannehmlichkeit entgeht. Diesen
Anforderungen entspricht dieses neue Haushaltungsbuch.

In übersichtlichem Bilde und mit ganz wenig
Arbeit sind die Eintragungen zu machen. Neu und
wertvoll sind der „Sparkassaverkehr" und hauptsächlich
die Rubrik: „Auf Rechnung gekauft". Das Buch ist
für ein Jahr berechnet und enthält am Schlüsse ein
Blatt für die Jahreszusammenstellung. 50 feine Ori-
ginal-Dessertrezrpte. das Kalendarium 1911, der schweiz.
Posttarif und ein Notizblatt vervollständigen die innere
Einrichtung. Ein beiliegender Beispielbogen erklärt
den Gebrauch des Buches. Preis Fr. 2.—.

Das Buch kann vom Verleger H. Fischer in
Netstal bezogen werden.

Der englische Gelehrte Clarke Nutall hat festgestellt,

daß Bananenmehl H2178

M Mal nahrhafter als Weizenbrot,
44 Mal nahrhafter als Kartoffeln.

Da der Cacao Stanley Villars eine Verbindung
von Bananen und Cacao, ist er eine ideale, geradezu
unübertroffene Kraftnahrung für Kinder und Erwachsene.
Prof. Dr.Aristide Marigo, Mailand, äußert sich wie folgt:

„Das wissenschaftliche Prinzip, von dein sie bei
„der Zubereitung Ihres Stanley Cacaos ausgegangen
„sind, ist sehr richtig und überzeugend; noch über-

,.zeugender ist der Versuch, den ich mit dem
Präparat machen konnte. Ich fand es von ausgezeichnetem

Geschmack und Nahrhaftigkeit.
„Ich halte das Produkt allen audern im

î „Handel befindlichen Präparaten überlegen."
Der Cacao Stanley de Villars ist der einzige

î Cacao ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradem
ideales, kraftspendendes Frühstück. Cacao Stanley
de Villars die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1. 50.
Wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an den
alleinigen Erfinder, Chokolade-Fadrik Villars Fre.
bnrg lSchweiz).

Neu. ZemMe KIMM. Patent
Ar. 56,464.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. (1834

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn ZBMpp Kà, Des Crattes s.
Bochefort, bêi Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

5M 11'IIlMèMtN ZMv
k.s kioid et s s Cold, and sbarpj hchosk und v/sktsr

Almncì air vit abî- skronA air injure Zwei ken die Baut
rnent la psau.p-ouiZ tlle skin : in orders an;urnndlet-HIs-en
prévenir ces acci-Zto avoid tins, uses?u vermeiden^
dents,

^
employe? sver)i <äa^ tks Z-edraucke rnan

ckacgus jour lam ans Z tätlich den ec/Nen

M «ml runà
1876s werden Ihre Binder, wenn sis

lVìellin's BaBrunx
nehmen. Beiehtvsrdauiichstss, stärke-
freies Bälirmittel. — In allen ^po-
tksken und Bro^usrien.

ki? Wà ni km!
2186s VsrlanKen Sie bei àsbieiben
und sonstigen StörunKsn bestimmter
Vor^änKS Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, ssbr srkolKrsiehss Nittel
à 4 fr. Garantiert grösste Diskretion.
8î. ZìZi's t.sdonsîonîum, Sür'ick,
lûeumûnsîsn. Bostf. 13104.

Nàekà ZeWsnà i-°! à

IverSkon
üesveid«

I^aob lXvi,.jkìki.- beginnt ein 3-monatlicher Burs kür Zut bürgerliche
Buche und Baushalt. Bi'ospekte durch die Vorsteherinnen, sowie BescuA der
neu herausASAsbenen Zlît»vZ»ibiieI»er mit 700 lürläutsruimsn und praktischen
Be^spten à Ich. Z.50, Zeei^nst ^u Cesclienk-iwscksn. s2174

ZV. >Vvier8ii»»ZZ^» und ZV. UnKvntvibZvr.

îôolilsàZtitut "
Villa „I.g paisible", I^ausisnnG-puIi/

Sommsr-àksnthait SàZns« OlkîìpeZlv

SpsBeiles Studium des französischen; Bn^liseh, Busik, Zuschneiden,
krähen, Ciätten, Bochsn. Sor^kältiKS Br^ighuuA. fr. 1200.—. Bus^e^eiclmete
Reterenzisn. (B 27,898 B) Mme.

^earnv.

lazz micb
> vein Haar!

küssen!

zcksfft!snse!.vol>e5.WiseM>r!!K
»illizK.llufttse! Nssr. gezMgl
Nsssgvzfsll unö llopfzctivppen
5eit vielen làen 5lel5 devsNtt

F^VOZV „ketthalriK« Ich. 3.50
„fettfrei" 3.50

(Bopkwaschpulver) ^ .25
In allen àsoklaâsn dosodÄttsn
orkäÜIiok. vo nickt, vensty m^n

sick an «las ITaiipt F»ep«4: (2071

IVI. Winz- I-oe«,, ksssß.

ürspkologie.
2184s CharakterbeurtsilunA aus der
Handschrift. 8KÌ22S fr. 1.10 in Brisk-
marken oder per Baolinahms
àktrâAS befördert die Bxpecl. d. Bi.

?LN5ion 5t.â!âîWM. z
L.NAönenmor Winteraukenthalt für Brholun^s^
bsclärkti^o in sonniger, ruhiger, idzdl. Im^e.
Crosse Derrasse, Ciasveranda und Carten.
fension buk l... .11" M er Vcrnlles'unn' V. fr. 5 50

an. VormiZI. Bmpkehlungsii. Dubsrkuloss-Branks werden nicht aui^n^... m.

WWWWBWWWWBNWB WWWWWBWBNW
LIin îûr âÎS blugSZchâl

sestsIoWl-Iialenller
Kàrs Mki SlîkUki^i' SedüIki'IlAlWllki'

Venlsg Ksiise?» Le Lo., vei'n 211
ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Lehülerkalender
(mehrere hundert Bilder) ; er ist der billigste, weil er am meisten bietet.

Zfi'vZ8 Ich'. I.ZtZ. fchhältlieb in Buchhandlungen und Bapstsrien.

WWWWWWWWWWWW WWWWWWWW WWWW

WIVMK!.'lt!Wchpt

Lie Allömte Irsu-
l îîînîtii à» ist eine volle, üppige
Lüste. Biese erlangt man nur ein^i^
und allein in ^an^ kurzer ^eit bei
Cebraucb von «vllltvr (2147

?arizer SSztenerê«e.
ovmenen Bose à 4 fr. durch

Venssnüksus „vosmos", posi
kack 13,766, kkonsvbsek A (8t. ildleu).

àyM iiâ là
2163s in Wäsche, die von Bandarbeit
kaum -m untersebeiden sind, besor^t
^u den billigsten Breisen

s^ r«?R ÜSrKvr
meeban. Stickerei, im Lernerbäusehen
Dislbäusie b. 8t. Callen, Crundstr. 12.

?i. vr.llzkkzz.'eikt so! üillllt gegen tlzngeie!d n.

llàteidzààn n. kill! -n k. IS.Zll in kà
?^-I1Z cm. km gà. teibezuml. enkpc. metic.
Werner lulle encli nn^. Zàn keibbiniien. summer-

biniien geg. Mgeieib aï I I.5H u. ö, je necli ge-àà Z>zt, zov.V/zrmebinlien cn S.15Ü n.Z.Sg.

Vorsanäikaus 8teig 331 à
2009s ttoàu. lte?0S)

Für S.so Frsuken
versenden tranko Ks^en Bachnahme

dtto. 5 ilo. ff. làife-ktàlf-Zeiflîl!
(ca. 60—70 leichtbesckädiLste Stücke
der feinsten Doiletts-8siken). (2183
Bergmann A Co Wiedikon-Xürick.

M

in allen färben und (Qualitäten kür Ikîìii«Zs.^I»viten>
IZeelivn, îliàtviZtìKvii, ^ripons, VvppieZ»« etc
(B 4489 C) empfiehlt s2079

pilikabtik Wil (kM«n8t. kà)
lauster auf Verlangen gratis und kranke.

0, vv/m7ce-0or,ec>^i"s

Uedens» ee1>ÄN>ck.

ICIugv Onrnvn
2129s ^ekrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vor^än^e nur noch
,,lfiir«IeriiA" (wirkt sicher).

Bis Bose fr. 3.—.
äk. IKâr, à?t

huBenbel-g (^ppen^ell V.-B.H).

kettnàen
Rokroinn^ sokord. ^.nxako kos ^llorg.

fàiiàus Steiß 33t, It, üökisklll.

L. ^ xsrve Kraà kravkio ?)uso8aQ<it.

Lehnen LVsIKIein
stZl'Iiài' àmollensl' itisillgl'ZtlllI à UZiiM u. Knà»

vennei' l.e>n«,anâ
LN tteinclsn, "pisod-, HarM-, Lücken- uns
klkiniUokorn, bomustort
kcàiksnt, «lei«nk»vt», lîjì. Lorn. 11926
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WBSL

„Ihr Hommel's Haematogen hat in
meinem eigenen Hause vortreffi.
und eklatanten Erfolg gehabt."
(Prof. Dr. med. Steiner Köln a. R.)

„Meine Frau, die unsere Kleine
während d. Sommermonaten selbst
Stil'te, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
iosigke.t. Hier hatte Haematogen
Rommel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, namentlich

in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit längerer
Zeit." (Dr. med- Bösenherg.

Windischleuba, Thüringen.)
„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen

einem 7-jähr- Mädchen
verordnet, das ein Jahr lang an Malaria
gelitten hatte u. durch die häufigen
Fieberaniälle sehr entkräftet und
anaemisch geworden war. Der
Erfolg der Kur war glänzend. Der
Appetit stellte sich wieder ein, die
Patientin wurde lebhafter u. kiäf-
tiger. Die Haut u. die Schleimhäute
nahmen eine rötere Färbung an."

(Dr. med- Meisel,
Oberarzt am Lazarett v. Sakataly.)

„Mit Dr. Hommel's Haematogen
habe ich hauptsächlich b. schwächlichen,

b.utarmen Frauen u. Kindern
ausgezeichnete Erfolge gesehen.
Die appetitanregende Wirkung
desselben ist ganz auffallend. Es ist
entschieden ein ganz vorzügliches
und der leidenden Menschheit sehr
zu empfehlendes Präparat-"

(Dr. med. Liebert, Leipzig.»

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim/Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sieb matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte .Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem_Erfolg [1575

Der Appetit erwaciit, die Geistigen und

körperlichen Krude werden rasch
gehoben, das Besamt-Nervensystem Bestärkt.

Von der medizinischen Weit in 20-jähriger Praxis

als ideales Kräftigungsmittel anerkannt hei:

Blutarmut, Bleichsucht.Magrengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Inflnenza, Lung-en-
entxiindung', Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, JUachitis.
Skrophulose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lnngenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und der Drüsen.
fgir~ Warnung. Man verlange ausdrück-«* lieh den Namen Dr. Hemmet

F Erhältlich in
Apotiieken u. itroguerien.

Preis b. Flasche Fr. 3.25

„Teile Ihnen gerne mit, dass ich
in meinen Anstalten Hommel's
Haematogen seit langem mit Vorliebe
dort in Verwendung nehme, wo ich
eine rasche Zunahme des
Körpergewichts und eine Erhöhung der
Leistungsfähigkeit des Gesamtorganismus

erzielen will."
(Dr. Gustav Lautin, Besitzer u leit.
Arzt d. Kuranst.„Uutenbrunn";Lei¬
ter d. städt. Heilanst- Baden b. Wien.

„Die Wirkung von Hommel's
Haematogen war bei meinem 2-jährig.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Blutarmut und Schwäche
sehr bald verloren."
(Prof- Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's

Haematogen schon seit 5
Jahren sehr viel verschreibe und
bei bleichsüchtigen Mädchen, sowie
blutarmen Frauen besonders
eklatante Erfolge erzielt haue- Einem
3-monatl. Kinde, das total herunter
war, kaum Leben hatte, habe ich
das Präparat i rst tropfenweise, dann
V2 theeiöffelweise gegeben und es
wieder hochgebracht." (Dr. med.
W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in lu—12 Fällen von Bleichsucht
bei Frauen und zwar wo andere
Präparate erfolglos waren, mit dem
besten Erfolge vernrd riet. Eine junge
Frauv.32 Jahren, dieimmer schwach
und bleich war, hat nach 4 Flaschen
6 Kilo und nach 10 Flaschen schon
10 Kilo zugenommen." (Dr- med.
Schaffer, Mezö-Kädacshäza, Ung)

Sei lagen- und Sarmkatarrh!
Schon lange von der ausgezeichneten

Wirkung der Apotheker Itchd. Brandt's
Schwelzerpillen überzeugt, besonders
bei chronischem Magen- und Darmkatarrh
mit andauernden Blähungen beehre mich,
dies öffentlich zu bestätigen und ersuche,
mir wieder eine kleine Quantität zu weiteren
Versuchen bei Lebererkrankungen zu
übermitteln. [2102

Dr. de Crinis, Gemeindearzt
in Egenhausen (Steiermark).

Nur echt mit dieser Schutzmarke

„Weisses Kreuz im
roten Feld mit Namen

Richard Brandt".
Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die Schachtel.

ose rar

Alles is Alle
gerechnet, wird die lindige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begriissen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

" Brüssel 1905.
Grand Prix mit goldener

Medaille.

Zur WÉEgsrsiiipg
Herbst 1910

(Za 4G5B) empfehleich [2157

t

Bestes und relativ billigstesBoden m'tteï. Kein Wichsenund Blochen mehr. Gestattetfeuchtes Aufnehmen.
Zu haben beim Alleinfabrikanten:

Praktikol-Versand vorm.
E. Guyer, Zürich II. Seestrassej
oder dessen Niederlagen.

Praktikol
verwandelt die ältesten
tannenen Fussböden in

prächtiges Parkett
verhütet Staubbildung.u.

rB hät

erzielt man nur durch [2156

Stahlspäne „Slephant"
Linoleum, Holzcementboden

Badewannen
reinigt man am besten mit

Stall!wolle „Elephant".

Grosses Unglück I
« hätte oft schon vermieden werden können, wenn Nervösen, Magen¬

leidenden, überhaupt kranken Personen rechtzeitig hätte geholfen
werden können. Die Aerzte warnen nicht umsonst vor dem Genüsse
des schädlichen Bohnencafés und empfehlen an dessen Stelle den

; rühmlichst bekannten „Sanin" Schweizer Getreidecafé, der in Ge-
schmack und Aroma dem besten Bohnencafé gleichkommt und
zudem sehr hohen Nährgehalt aufweist. Sauin-Café ist die grösste
2096] Erfindung der Neuzeit.

BIB!

_ ~w: l =» —
2060] für Kränkliche und Schwache. Es belebt den geschwächten
Körper, gibt neue Kräfte, hebt den Lebensmut, macht nervöse und andere
Beschwerden verschwinden. Vorzüglichstes Chmapräparat, p. Fl. Fr. 2.50.

Zu haben Urania-Apotheke Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen,
sowie übrige Apothehen.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2C85] Wäschegeschäft

Bürgten (Kant. Thurgau).

Schweizerische

Vor- und

rückwärts nähend
Mailand 1906: Goldene Medaille.

Ablage Basel : Kohlenberg 7.
Bern: Amthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthnr: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Oorratnrie 4. 11610

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Schweizerfrauen verwenden nur:
Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit.„Ideal" gibt verblüffend schnellen
und dauerhaften Hochglanz, färbe nicht ab
u. macht die Schuhe geschmeidig u. wasserdicht.

Ein Anstrich genügt gewöhnlich
für mehrere Tage. — Zu beziehen in Dosen
zu «5, 40 und «O Cts. durch jede Spe-
zerei- und Schuhhandluug. 11619

Alleiniger Fabrikant: CK H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.
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Lcktveí^er Prauen-Teítung — Vlâtter kür âen bâusìicken Xreís

«R.

„Idr vommsl'8 vak-matossn dal in
msin«zm eixomm vuuso vortrskkl.
und sklàntsn krkolg Zodudl."
(vrok. vr. mod. Stsinsr Köln n. k?.)

,ü1oiuo V'rAu, «lis unssrs kioins
wükreml d. Lommormonaton ssidst
^-'.ukî ìivt dsduroà an all^omsinor

u.'-'Uolu: und Zoil.woiliAorWppol.it-
isälxks t. visr dutlo vsomuioAvn
Vommsl buld «lis xswünscdtv Wir-
kunA, so «lass sis odns WnstrsnAUNA
nook drei sonats weiter stillen
konnte. vür andere källo, nament-
liok in dsr Lündsrprsxis, verordne
iok I!ir vräparatsobim ssit INnAerer
vsit." (Dr. mod- kösenkerg.

Wincüsokleuva, VkürlnAen.)
,Iod ksde vr. Klvnnuisi's vaemu-

tosen einem > v«o'-
ordnet, «ins sin lakr lang an Malaria
Aelitten Kutte u. durek «iis käuÜAön
visderunlöils sokr enlkräktet und
snsemisek geworden war. Der kr-
toig der Kur war glänzend. vor Wp-
perlt stsllts siok wieder ein, dio
vetientin wurde iekkaktsr u. kiäk-
riser, vie vaut u. dis Sokieimkäute
nakmen eine rötere Kàrbung an."

(vr. med- lileissl,
Odsrarzt am Vazaretr v. Sakatalx.)

„Nit vr. vommel's vâSmatoseu
kade iok «uìuptsâokliok k. sekwäok-
iîcken, b.utarmen Krauen u. Kindern
ausgezeieknets krtolge gsseksn.
vie appstitaursAends Wirkung «les-
seiden ist sans auKailsrxl. Vs ist
entsvkisden ein ganz vorzÜAliodo8
nncl «ler leidenden Nenseddeit sokr
zu empkeklendes vräparat."

(vr. mod- diebort, tsipzig.»

>» !»< !»> i< I»v, in der Nntvvieklung oder belintDe.rnen zurückbleibende
Iiiii,âv,, sowie Z»I«I»r»Rv, .sie'! matt küblsnäs und I»«»'vôîî5v. über-
arbeitete, Isiobt erregbare, frül« zeitig srscböpfts II, wk,eI,8<^a>,S gebraueben

als Nraktigungsmütel mit grossem Nrfoig ^1575

ker ällkü! LsÄsciii, llie geizüge» unä

itUDslicllLli XiAie KeiSeil ?ü8LZi ge-
livllkn, ilS8 kL8M!-?!ôI'VMZVZîM gezlsâl.

ülm list liiSillnilistliLl! Mît in Zg-Ml-iget ptTXis ^

als ideales Kräftigungsmittel snörilsnnt döi!

Filutaiiuut. »teiek«nät.?,ageiiKes«Uwüv,
Alalaria, ^iiekevUrauliltvit, XeuvastUeuie
und soiiGti^ern Xevveiil« idei» kei un«l nack
tlekerkakten kirankdeiten slirkireinL-», Vii
VIî t^ÌÌN<îìî îî l»>i < i«I I «!»>>« i! «i il k! V)
plr«8, S^eliâriaoti, Zlrrssri» vtv.), I>ei

«irtî «tiventìen Vrsiie», Rîîìàiti«.
ire»vl»k««tei», «o^vi« elr^v

iiîselrvi» üiNi»jsrvi»Ke!«tel» rlixl àì»ei lirilösen
lk»ikr»iiku»i?«n «iei k riiisi« «- <tee liixx lisi,

Kvrii^tv rrirll «le» I>r»8ei»
DH?" Wsnnung. Nau verlaufe ausdrrià-
Ki^'" lieb den ì^amsn lln. ^ornrnsS.

M Drbältlieb in
HsiîiàW u. UogliNiW. kiêlz s. llszclie b. Z.ZZ

,reite Idnvn seine mit, «lass !ed
in meinen ^.nstaiten vommel's vae-
maivsen seit iansem mit Voriiede
«lort in Vsrîenàuns nedms, vo ielr
ein«? raseks Ziunakme äss Körper-
gsvviekts und eins kriiökung <ier
keistungstädigkeit «les ilesamtorga-
nismus erzielen MÜl.^
(vr. Kustav kautin, vssitssr n leit.
^trsit 6. Xnransk.,vntendrnnn°;vsi-
ter «l. stä«lt. lleiisnst- öaöen d- Wien,

matosen var bei meinem 2-läkris.
vnkei eine ausge?siet>nsts nn«i Kat
sied «lis ljintarmnt nnil Ledrväcde
ssdr dalcl verloren."
(rrot- vr. meö. klroknsr, Wür?durg.)

„vsiie Idnsn mit, «lass ivd vom-
^sdl-en sedr viel versodroids un«l
bei dlsieksüoktigen Iüä«token, sovne
dlutarmen Krauen kesonclers ekla-
tante krtolge ersieit dads- Vinem
3-mons.tl. vinöe., äas total derunter
war, kaum Veden dattö, dado iek
clasvräparat, rst lropksnweiss, «lann
Vs tdseiöilviwsisv svseden un«l es
vig«isr doeiisobraedt." (l)r. meö.
W. Nillies, Yuiokborn, voistein.)

^vommei's vaematoKSN dads iod
in 1(1—12 v'sllsu von öleioksuolit
bei vrauen un«l 2!wsr wo anders
vräpararo erkolsios waren, mit «lsm
dsstsn Vrioise vornr«lnst. kinelunge
Krau v.32lslirsn, äieimmer sokwacli
unci bieiek war, kat naok 4 Klasoden
6 Kilo unä naoö lv kiasoken seöon
10 Kilo Zugenommen." lvr- m«z«l.

Sodattsr, ivlezô-káilseskâza, vos)

Lei Zllsgen- unâ Ssrmìlàrrd!
Leben lanKe von der aus^exsiebnetsn rVir-

bin>-r der Hiptttl»« I<« i lît I>U. It, »i

viikvi pillv« ndsrzisnAd, besonders
bei ebronisebein ÄlaKsn- und Oarinkatarrb
niit andauernden öiäbunAen besbre inieb,
dies öKsntlieb ^u bsstätiZsu und ersuobe,
rnir wieder eine blsiue Quantität ?u weiteren
Versnoben bei IbebsrerbranbunKen ?u über»
initteln. ^2102

N,', tlv Hrînîs, (zlsineindear^t
in ^iirenkaussn (Lteisrinarb).

l^ur eent mit 6ies«>r godutz-
marke ^Weisses kireuz im

roten vslcl mit vamen
kiodard IZranZt".

Ilrbältlieb in den Vxotbsben à ?r. 1.25 die Lebaebtsl.

W lÄ

àllêâ à állê
Asreebnet, wird die bndiKe Laus-
trau bald beransbsboininsn, dass
die Lelbstkadrikatlon von Haus-
bontsbten beins rentable ist. Lie
wird es daber be^rüssen, die-
selben in ebenbürtiger Qualität
und reiebsr Vuswabl belieben
/n können und bietet ibr bis^u
die ?irina OK. Singe,', Snselt,
die beste (Zarantie tür tadellose,
stets triscbe und sebrnaekbatts
^Vare. Versand in ?ostkolii von
4 ?innd netto in 8 Sorten ge-
misebt à ?r. 6.— franko dureb
die ganze Lebweiz. ^1685

^ablrsiebe ànsrlcennnngen.

' It, «««et Iî>05.
(Arnnd ?rix rnit Aolâensr

lVleânills.

lltàt 1910
4kâk) smjikeble ieb ^2l57

öestss und relativ billigstesvànmàl. Kein Wicbsenund Llocben mekr. ««stattetkeucbtes ^ufnekmen.
/^u baben beiin Vllsiufulz^^.

kanten l Praklikol-Versancl vorm.
Luyer, /!ütiok II. Lsestrasse^

oder dessen Niederlagen.

^ràtîì^ol
vsr-yzs.ri<àSlt âis àltsstsn
ts.QosrrsQ Il'ussböäsn in

pàlMges Parkett
vsrbiitst 3ts,ub>bilânng.n.

M ?»5tt

erzielt inan nur dnrob ^2156

Ztàkpâue „Llepksnt"
I.mo!eum, ilol^eementbölien

kaciev/annen
reinigt inan arn besten niit

„^iSpIiant

<5Z*t>ssS8 IInNlüel^I
à batte oft sebon verinisden werden können, wenn Nervösen, Nagen-

leidenden, übsrbanpt branksn Personen reebtzeitig bätte gebo?fenI werden können. Die Merzte warnen niebt umsonst vor dem (ZenusseI des sebädlieben Lobnsneafss und smxt'eblsn an dessen Stelle den
rübmliebst bekannten „Sanin" Lebwelzer Lletreidseale, der in (ils-

> sebmaek und Vroma dem besten Lobneneake gleiebbommt und zu-
dem sebr boben Näbrgebalt aufwmlst. Sauln-ldate ist die grösste
2b96^ lürkndung der Neuzeit.

«I»!

- M l > » »» -»
2060^ lii,- IxidinIilieUv ,„„1 bis belebt den gesebwäebten
Körper, »ibt neue Ivräl'ts, bebt den Lebensmut, maebt nervöse und anders
Lesobwerden vsrscbwindsn. Vorzüglmbstss dbinaxräxarat, x. Nl. Nr. 2.50.

5u bab^ iLüniek, Neokt lìpàeke 8«. Odilen,
sowie übrige ^.potbebsn.

vamenbinclen
(Monatsbinden)

wasebbar, aus vveienem Nrottierstolf,
das sintaebsts, solideste und ange-
nebmsts im tragen. — ver Stück
80 Ots. ; dazu passende (llürtel per
Stüek Nr. 1.30. — Der ^.rtikei wird

auf 'iVunsob zur àsiebt gesandt.
Diskreter Versand von

<Dîìo Lìâkeiîn ^«'ölivk
2085) Wà.sob.Sg'Ssolbàft

Iîii,'Klvn (Nant, vbnrgau).

8etivàerj8e!ie

Vor- M rllcli-

Vgfl8 MM
àil»u«1 Sloia«,»« Meàiltv.

Vdlaso »S.G«, : kiodlsnborx 7.
lkern: ^.mtdaussassg 20.

Nrsmsàsss 1.

tiìteràur: Nolzxasss
volikansti-ssso 4.

llkw

VaniSn
2128) srbalten von mir absolut siàr
wirkendes Nittsl „lîvAlîi," bel Vus-
bleiben, vaket Nr. 4.—.

Nranenärztln AIvI»,'
buDenberg (áppenzell V.-vb).

Scbweizerkrsuen verwenden nur:
kdselier's ttookglanz-Lrême

Irlvsl"
unslroitis dà8 dvsto 8edudpàmil.1ol àdstàà„!«!«».!" xldt vorkliiffond sednollou
und danoàttsn voodglunz, tärbl, niokt sd
u. msodt die 8odudo xosodmoidix n. was8sr-diodt. Vin >^N8l,riod xonü^l« sewöbnliod
kür modroro l'ase. — Zin dnsivdon in vosen
zu SS, 4« und «v Vt«. durod ^jods 8po-
zorei- nnd Lodudksndluns. jlglü

^.Iloinigc-r vadrikant: til. H. k'lsvlrei',
sedwoiz. ^ündkolz- und volkwaronkadrik,
4elìraltoit. (Issründst 18M.

SS



RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expediîion

des Kontinents
(gegründet 1867).

z-CrsxaiEi
Aarau — Base! — Bern - Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern -Schaffhausen — Solothurn.
Berti» - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

BT Inserpen
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip; Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis a.franco.

Schweizer Frauen=Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

IVO PUHOHNYf

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,

fo überragt das aus ihrer Fracht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fich

gleich vorzüglich zum kochen, braten und backen#

Kaisers haushaltungsbuch
Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen preiswerten
Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in der
ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle Schweiz. Frauenzeitungen
haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es warm
empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder .Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es verlangt
wenig Miihe zur Führung und verschafft ein klares Bild. Die
enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. — Erhältl.
in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Bern. — Preis Er. 1.80. [2160

Sohatma patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie«, Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

=ü Damenbinden „Sanitas"
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
•Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [2187

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei i. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Das Mädchen am Steuer kennt den Comfort von [2024

Warner's Rust Proof Corsets.
Sie weiss, dass sie nie rosten, selbst nicht in der grössten Hitze, dass sie

immer linef C, u behalten, leicht u. angenehm im Tragen sind u. jede Figur
durch ihre idealen Schnitte veredeln, deshalb tragen Damen von Geschmack

Warner's Rust Proof Corsets.

Robert Pletscher, Winterthur
Tärberei u. chemische Waschanstalt

empfiehlt sich bestens
für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. [1921

Sendungen per Post werden schnellstens retourniert.

îleuer'Rômcm

®er beliebte ©djriftfteQct bietet J^ier auf mobernem tpintergrunbe ein

loab rtj a it crfd)iitternbe§ ilebcmSpbicfiat botter [eltfamer SBertbimgem

Ser Sfbbnicf beginnt in bem jefjt erfd)iencuen £>e|t 37 ber „©arten«
taube". Jteit tpuauireteube Slbonnenten erhalten bie erben Staphel
be§ gleicfiaeitig erfdjeinenbeit fRomanf „ftamilie Corona", au§ ber

geber bon ÏB. ipeimburg, foftentod nachgeliefert.

9Die ,,©arfentaii6e" mit bem Söeiblatt „®ie Stielt ber Jyrau"
greife bort25Sßfg.pro SSotbenbeh bureb jebeSBmbfjnnblintg u'

Hausfrauen benützt zum Backen u. Braten
nur noch den

SeitnelLBack- u. Bratofen

In allen besseren Haushaltungsgeschäften
und'Eisenhandlungen, sowie bei Installateuren erhältlich. Auf Verlangen gibt
die Firma LEVY EljLS in BASEL gerne Bezugsquellen auf. [2193

„IDEAL".
Grossie Gas- und Zeitersparnis. Einfactiste Handhabung

MWI.I
grösste Annonoen-Kxpkâiîioti

lies Kontinents
,6«j?rüngvd ,867). jl83l

Xsrsu -- kase! — Ksrn - Viel — Uàr
- Sl. tZsIIsn — Utarus — NuTern -Sekaffvausen — Sotoikum.
Serin, - Frankfurt a/!ìt. - Alien à

omptìevit sied ?.ur Uksur^unz vvll

DM" Inse^îKn
ill âllì! sev>veÌ2erisvtn?n UQÜ
^eilnnsvu, ?àeti2»it!sc:ài'ikilZll> !Vâ-

Ivoclizr gto- nu oi'iKiualprvlsLQ
und »Uns allv I^vMkpvgiui-

Lei gslj88tten/ìààgen iioclistei' ltädstt.

Kssokâftsprimtp: prompte, sxàte
unct soticts Lectienung. viskretion

>?e/lunAxkaka/oAt//-a/S u.//a/tt'o.

Lcbwei^er Krauen-^eitung — VIZtter Mr âen bâuZIicben Kreis

ivo

Lo vie âie ?aìme
âas auk âer Krcie wanâeìuâe ^ierreicb überragt»

w überragt âas aus ibrer Krucbt gewonnene
Küan^enkett Kalmin alle rieritcben Kette âurcd

leine Keinbeít unâ 6üte.
^almîn eignet ücb

glelcb vorTûgìiâ? 2um. koâîen. braten unâ baàêkì.

Kaiser ttausöaltungsbucii ^
lukoi^e âsr prakti8cden OintsiluuK unâ âsr vorusdmsn prsi8^verteu
7Vu38tattun^ bat 8icd âis8S8 Luck mit grossem Orkolg- in àer
AÄM56N Sckvveix siuAekükrt. Oa8t 8ckrvsix. Oraueu^situu^eu
baden auk 8sins VorîiûKS aukmerksam Asmackt unâ 68 warm em-
pkoklsn. Orkältliclr in Luclàanâlun^en unâ Oapsterien oâer âirekt
von âen Verlegern Oai8sr à Go., Lern.

Xàei's einkaclie tiau8tialtung8-5tzti8tik
à Oamilienväter, Oauskrausn oâer Oin^sleteksnâs, sine wert-
voile Ilsdsraickt âsr Oinnakmsn unâ 7Vu8Aadsn unâ âe3 VermöASN8-
8tanâe8. I)ie8e3 Luck kann allein oâer al8 OrKänisunA ^u Oaiesrs
Llau8ka1tunA8buck kür âis llau8krau ^edrauckt werâen; 63 verlangt
weniK klübe ^ur Oükrun^ unâ vereckakkt ein Klars8 Lilâ. Oie
sntkaltsnsn K.uk8tsl1un^sn unâ Padellen 8inâ 30 einkack unâ prak-
tàk, âass wer 3is kennt, 8ie nickt mskr mi88en kann. — Orkältl.
in LuckkanàlunAen unâ Oapsterien oâer âirekt von âen Verlegern
Oai.8sr & Go., Lern. — OrsO Or. 1.30. s2160

Zànns patentiert in âen msi8ten europaOcken
Staaten, i8t beute wokl âsr ds8te unâ de-
ìiebte8ts Lior3et-O!r8a.t2. Oür Orauen, âie
im Llau8kalt oàer Orwerk8leden tätiA 8Ínâ,

8owie kür un8ers keranwacksenâsn löektsrn i.8t .lokanna Aeraâexu sine
Wokìtat. OreOs von Or. 5.— an skur Xinâsr von Or. 3.80 an. Ver-

langen Sis âokannapro8pskt ksi âsr 8ek>vsi^sr. OeneralvsrtrstunA

à t)ÎG^ 2à!à I
kkìkiîlìvkstrkìssv !î?

>vo auek âis 80 unKsmsin kslisktsn, v/a8okdarsn

^ OarriSmIoizaclsii „LanitaL" ^srkâltîià 8Înâ. Oa1bâut?enâprej3 in (ürstonne porö8 Or. 3, in Orottier-
8tokk Or. 4. o0, in Oic^uê-Oeinen Or. 6, in Rekta-Osinen Or. 7 unâ in
âava-Osinen Or. 8, letztere ârei Sorten 8inâ Kan2 Ke8onâsr8 ziu em-
pkekien. Oa.88snâs Oürtel Or. 1.— per Stück. ^2187.?8inâ auâ in 8t. Kallen del Ltirvn?eIIer-^ever à Lie. unâ
in lterisau kei 1. k. ^ek, ?um IVIerkur, erdältlied.

Oas Näüäen sm Steuer kennt äen Oonitort von

MllkN àt?rovk kmà.
Sie >V6Ì88, âg.88 816 nie rüsten, selbst niebt in der Zrossten Kitte, äass sie

immer inio l O. bebülten, ieiebt n. unAsnebin im trugen sind u..jeâetO«nr
dureb ibre idealen Sebuitts veredein, desbaib trafen Oainen von stesànaek

VMeà kà?took liorsà.
lîobert Kletscker, Wintertkur

?êiàei u. ànlià VszàîM
empkiedlt 8ià desten8

kür prompts unâ exakte iVu8kûdrunA aller V.ukträA6. I^k92l
LeracluragSra per Oosd wercâeri seOrrellstertS retovirrrierd.

Der beliebte Scbriftsteller bietet hier auf modernem Hintergründe ein

lvahrhait erschütterndes Lebensschicksal voller seilsamer Wendungen.
Der Abdruck beginnt in dein jetzt erschienenen He,t 37 der „Gartenlaube".

Neu hinzutretende Abonnenten crlmlten die erben üapiiel
des gleichzeitig erscheinenden Romans „Familie Lorenz". ans der

Feder von W. Heimburg, kostenlos nachgeliefert.

Die „Gartenlaube" mit dem Beiblatt „Die Welt der Frau"
Preise von So Pfg. pro Wochenhest durch jede Buchhandlung ,n

dsnüOt xum Lacken u. lZratsu
nur uock âen

8kli»bil-kà- u. ôkûtàii

lu allen de83ereu Olau8kaltuuA8Ae8ckakteu
unâ^Oi8SudauâlunAeu, 8o^vie bei Iu8tallatsureu erkältlicd. ^.uk VerlanASn ^ibt
âis Oirma ZkltûîK in Kerns lZs^uK8Msl1su auk. s2l93

lZkiisZie Kcl8- Itlill ?öitki-8pg!'ili8, Kàtistk iiANlilläbtililz.
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